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Stuhr / BAB 1, Lk. Diepholz 
(Nds). Die Autobahnpolizei Ahl-
horn sucht nach einem unfall-
flüchtigen Transporter, der am 
Dienstag gegen 17:00 h einen 
Verkehrsunfall mit hohem Sach-
schaden auf der Autobahn 1 im 
Bereich Stuhr verursacht hat.
Demnach fuhr der unfallflüchti-
ge Transporter von einem Park-
platz zwischen den Anschluss-
stellen Groß Ippener und dem 
Autobahndreieck Stuhr auf die 
Richtungsfahrbahn Bremen auf. 
Er wechselte plötzlich vom Be-
schleunigungsstreifen auf den 
rechten Fahrstreifen, beschleu-
nigte stark und vollzog dann 
aufgrund einer Staulage eine 
Vollbremsung.

 Ein nachfolgender Sattelzug aus Weißrussland konn-
te noch auf die Vollbremsung reagieren und wich nach 
rechts aus. Der 50-jährige Fahrer eines hinter dem 
Sattelzug fahrenden Transporters aus Polen gelang 
es nicht mehr zu bremsen und fuhr auf den Sattelan-
hänger des Sattelzugs auf.

Der 43-jährige Fahrer eines weiteren nachfolgenden 
Sattelzugs vollzog ebenfalls eine Vollbremsung und 
wich nach links aus. Er kollidierte allerdings noch mit 
der rechten Seite seines Fahrzeuggespanns mit dem 
linken Heckbereich des Transporters. Die Sattelzug-
maschine wurde an der rechten Seite beschädigt. 
Durch diese und die vorausgegangene Kollision mit 
dem Sattelanhänger entstand am 
Transporter wirtschaftlicher Total-
schaden. Der Fahrer blieb glückli-
cherweise unverletzt.

Der unfallflüchtige Transporter 
setzte seine Fahrt unbehelligt fort. 
Hierbei handelte es sich um einen 
roten Transporter mit niederländi-
schen Kennzeichen.

Der Transporter musste durch ein 
Abschleppunternehmen geborgen 
werden. 

Transporter verursacht 
Verkehrsunfall

Für die Dauer der Unfallaufnahme musste die Fahrt-
richtung Bremen halbseitig gesperrt werden. Wäh-
renddessen bildete sich ein Rückstau von etwa fünf 
Kilometern Länge. Die Sperrung konnte gegen 20:00 
h aufgehoben werden.

Zeugen, die Hinweise zum unfallflüchtigen Transpor-
ter oder zum Unfallhergang geben können, werden 
gebeten, sich bei der Autobahnpolizei Ahlhorn unter 
der Telefonnummer 04435-9316-0 zu melden.
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